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Gehaltsrunde 2025 –  
kein Angebot! 

 
 
Nachdem wir uns in einer digitalen Runde mit 
der Arbeitgeberseite am 9. Januar 2025 über 
die von beiden Seiten in der Gehaltsrunde 
2025 geplanten Themen abgestimmt haben, 
fand am 27. Januar 2025 nun die erste Ver-
handlungsrunde zwischen GdS und der BKK 
mkk in Berlin statt. Schnell ist klar geworden: 
Diese Gehaltsrunde wird ein steiniger Weg!  
 
Unsere Forderungen 
Auf der Basis der durchgeführten Beschäftigten-
befragung haben wir der Arbeitgeberseite unsere 
Forderungen präsentiert. Gefordert haben wir: 
 

 Erhöhung der Tabellengehälter um zehn 
Prozent, mindestens aber um 300 Euro 
ab Januar 2025, 

 Einführung einer Stufe 7 in allen Gehalts-
gruppen. 

 
Zusätzlich haben wir einen Vorschlag zur 
Überarbeitung der Tätigkeitsbeispiele im Ent-
geltgruppenkatalog des Entgelttarifvertrages 
angekündigt und die Zahlung eines Zuschus-
ses zum Jobticket gefordert. 
 
Diese Forderung haben wir auch begründet. 
Wir haben ausführlich dargestellt, dass die 
Kaufkraftverluste, die durch die hohe Inflation 
seit 2022 eingetreten sind, durch den letzten 
Gehaltsabschluss nicht ausgeglichen worden 
sind und insbesondere in den unteren Gehalts-
gruppen Nachholbedarf besteht. Also dort, wo 
überwiegend Frauen betroffen sind und wo in 

besonderem Maße Altersarmut droht. Wir ha-
ben deutlich gemacht, dass die Arbeitsbedin-
gungen im Vergleich zu anderen Kassen nicht 
weiter zurückfallen dürfen, sondern ein Rück-
stand aufzuholen ist. Das muss auch im Inte-
resse der BKK mkk sein! 
 
Die Einführung einer zusätzlichen Stufe 7 in 
der Gehaltstabelle würde die Arbeitgeberat-
traktivität deutlich stärken. Gleiches gilt für ei-
nen Zuschuss zum Jobticket, gerade an den 
Standorten in großen Städten wie insbeson-
dere Berlin, Duisburg oder Stuttgart. Darüber 
hinaus halten wir eine Überarbeitung der ver-
alteten Tätigkeitsbeispiele für überfällig.  
 
Reaktion der mkk 
Wir haben nicht erwartet, dass die Arbeitge-
berseite auf diese Forderungen mit Begeiste-
rung reagiert und wir in der ersten Verhand-
lungsrunde bereits zu Ergebnissen kommen. 
Trotzdem hat uns die Haltung der mkk ent-
täuscht. Denn – anders als die GdS-Tarifkom-
mission – hat sich die Arbeitgeberseite in kei-
ner Weise mit der Situation der Kolleginnen 
und Kollegen befasst, die mit den Folgen der 
Kaufkraftverluste umgehen muss. 
 
Auch die Arbeitgeberattraktivität war kein 
Thema. Stattdessen ist uns ausführlich die – 
nicht überraschend – schwierige finanzielle Si-
tuation der BKK mkk und der im Wettbewerb 
hohe Zusatzbeitrag sowie die deshalb zu er-
wartenden Kündigungen erläutert worden. 
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Uns ist klar, dass die BKK mkk ebenso wie 
viele andere Krankenkassen unter der von der 
Politik geschaffenen schwierigen Finanzlage in 
der gesetzlichen Krankenversicherung leidet. 
Das kann und darf aber nicht der alleinige Maß-
stab bei Gehaltstarifverhandlungen sein! 
 
Die Beschäftigten „halten den Laden am Lau-
fen“ und sorgen dafür, dass die BKK mkk eine 
Zukunft hat. Diese Beschäftigten haben in den 
vergangenen Jahren erhebliche Kaufkraftver-
luste hinnehmen müssen, die sich durch CO2-
Steuer und nicht zuletzt auch durch den höhe-
ren Beitrag zur Krankenversicherung fortset-
zen. Dass die statistische Inflationsrate sich in-
zwischen deutlich reduziert hat, ändert nichts 
an dem höheren Sockel, auf dem die weitere 
Inflation aufsetzt.  
 
Nach unserer Überzeugung braucht die BKK 
mkk in der jetzigen Situation nicht nur gut 
qualifizierte, sondern auch engagierte und 
motivierte Kolleginnen und Kollegen, um den 
Service sicherzustellen. Gerade deshalb ist 
eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen 
und eine Verbesserung der Gehaltsperspek-
tive mit einer zusätzlichen Stufe 7 aus unse-
rer Sicht unerlässlich. 
 
Das leidige Thema Wochenarbeitszeit ... 
Wir haben im Rahmen der Gespräche erneut 
auch eine stufenweise Reduzierung der wö-
chentlichen Arbeitszeit auf das bei anderen 

BKKs übliche Niveau gefordert. Im Gegenzug 
wären wir bereit, einen Arbeitszeitkorridor bis 
zu 40 Wochenstunden zu eröffnen, sodass Be-
schäftigte auch die Möglichkeit hätten, freiwillig 
mehr zu arbeiten und entsprechend mehr zu 
verdienen. 
 
Wirklich offene Ohren haben wir auch in die-
sem Punkt nicht wahrgenommen. Stattdessen 
wurde uns vorgerechnet, was eine Reduzierung 
der Wochenarbeitszeit kostet. Auch hier fehlte 
uns der Blick auf die Situation der Kolleginnen 
und Kollegen und den Wettbewerb völlig. 
 
Was bleibt ist die Erkenntnis, dass es sehr 
schwierige Tarifverhandlungen werden. 
 
 
Für die GdS verhandeln: 
Stephan Kallenberg (GdS-Bundesgeschäftsführer), 
Kathrin Laufer, Simone Maier, Elli Weiß, Nicole 
Zoberbier und Thomas Lenz  

 
 
 
Geben Sie sich Stärke!  
Mitglied werden unter:  
www.gds.de/beitritt 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 
GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Mobilnummer

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (z. B. Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter, Auszubildender)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Mein GdS-Beitrag beträgt 5,00 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt              Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau	 Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

  monatlich          quartalsweise

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.info/beitritt“

Beitrittserklärung

Auszubildende(r) von

		

    voraussichtlich bis

Anwärter(in) von

		

    voraussichtlich bis

Studierende(r) von

		

    voraussichtlich bis

Ich wurde geworben durch 

Dienstanschrift

divers

Kreditinstitut

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder gescannt per E-Mail an: info@gds.de

Datum | Unterschrift

http://www.gds.de/beitritt

